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Reden über den
Prostatakrebs

Regensburg. Prostatakrebs ist
und bleibt die häufigste Tu-
morerkrankung bei Männern,
die nur bei rechtzeitiger Vor-
sorge und Diagnose heilbar ist.
Betroffene der Selbsthilfegrup-
pe Procas Regensburg/Ober-
pfalz und interessierte Männer
treffen sich wieder am Don-
nerstag um 18 Uhr im Caritas-
Krankenhaus St. Josef (Kon-
gresssaal Verwaltungsgebäu-
de). Das Treffen ist ein Angebot
an alle Männer – ob betroffen
oder nicht –, um Informatio-
nen, gegenseitige Hilfe, morali-
sche Unterstützung und sozia-
len Rückhalt im Kampf gegen
den Prostatakrebs zu erhalten.
Infos unter www.prostata-
krebs-shg-rbg-opf.de.

Lösungen für
Konflikte am Hof

Regensburg. Am Dienstag,
19.30 Uhr, lädt der Verband für
landwirtschaftliche Fachbil-
dung (vlf) Regensburg zu
einem Vortragsabend rund um
das Thema „Generationenkon-
flikt auf dem Hof“ ein. Harald
Staudinger stellt die Angebote
der „Beratung für bäuerliche
Familien“ der Katholischen
Landvolkbewegung vor und
geht auf die Konflikte und Lö-
sungsmöglichkeiten zwischen
den Generationen auf einem
Hof ein. Der Vortrag findet im
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Lechstraße
50, statt. Anmeldung bis 16. Ja-
nuar unter (09 41)2 08 30.

Staatsball läutet den Fasching ein

Von Klaus Schlegl

Regensburg. Am Samstag
Abend feierte die Regensbur-
ger Faschingsgesellschaft Lus-
ticania nach der Corona-Pause
endlich wieder ihren traditio-
nellen Staatsball. Seit Jahren
läutet er Anfang Januar die ak-
tive Faschings-Session in der
Stadt ein. Zahlreiche Promi-
nente unter den über 300 Ball-
gästen feierte ebenso ausgelas-
sen wie die Karnevalsfreunde
aus Stadt und Landkreis. Zu
den Hits der Band „Erwin und
die Heckflossen“ wurde weit
bis nach Mitternacht getanzt.

Herbert Lorenz, der Bezirks-
vorsitzende des Kolpingwerks,
freute sich , dass die Pandemie-
pause endlich überwunden ist.
„Der Staatsball ist für uns etwas
ganz Besonderes – ein Festakt
für uns alle. Wir haben gedacht,
die schlimme Corona-Zeit ver-
geht nie. Immer wurde ge-
probt, die Lusticania war gut
vorbereitet und dann musste
der Fasching wieder ausgefal-
len. Heute ist es endlich soweit
und wir können wie früher fei-
ern.“

„Auch mich freut, dass wir
nach der Zwangspause wieder
zusammen sind“, sagte im An-
schluss Bezirkspräses Michael
Alkofer. „Ich musste heute an
unseren kürzlich verstorbenen
Papst Benedikt denken, den zu
seinem 85. Geburtstag eine
große bayerische Delegation
besucht hat. Auf die Frage, darf
man sich bei dem vielen Dun-
kel auf der Welt noch freuen
und feiern, hat er gesagt: ‘Ja,
weil die Welt auch schön ist

Lusticania eröffnete die heiße Phase der närrischen Saison – Schwierige Zeit der Pandemie überwunden

und Gott uns das geschenkt
hat.‘“

Prominentester Gast des
Abends war Oberbürgermeis-
terin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher, die mit ihrem Gatten
ebenfalls begeistert das Tanz-
bein schwang. „Es freut mich
sehr, dass wir im Festsaal des
Kolpinghauses wieder einen

Ball feiern können. Die Zeiten,
in denen alles wieder abgesagt
wird, wollen wir nicht mehr er-
leben. Entspannt und vergnügt
in die fünfte Jahreszeit tanzen,
auf das freue ich mich heute
Abend mit Ihnen allen.“ Maltz-
Schwarzfischer sprach den
Verantwortlichen der Lustica-
nia ein großes Dankeschön aus.

Trotz widriger Rahmenbedin-
gungen sei es ihnen in der Ver-
gangenheit gelungen, alles auf-
rechtzuhalten.

In zwei Wochen geht es wei-
ter mit dem nächsten Ball im
Kolpinghaus. Dann lädt die
Narragonia zu ihrem großen
Hof- und Diplomatenball ein,
bei dem Ministerpräsident

Markus Söder den Radi-Orden
überreicht bekommen wird.
Erich Lichtl, der Präsident der
Narragonia, hat es übrigens ge-
schafft, nächstes Jahr den gro-
ßen Ostbayerischen Faschings-
zug nach Regensburg zu holen.
Ein Ereignis, auf das sich alle
Faschingsfreunde jetzt schon
freuen dürfen.

Die Mitternachtsshow begeisterte die Gäste des Staatsballs. Fotos: Klaus Schlegl

Oktoberfest: Erwin Poin-
tinger, der Erwin von den
Heckflossen, war 2022
beim Oktoberfest im Ein-
satz und unterstützte sei-
nen Freund und Kollegen
Josef Menzl.

Ansporn: Vor Tausenden
Gästen die Bierzelt- und
Charthits rauf- und runter-
spielen – wie passt da der
Auftritt aufeinemSchwarz-
WeißBall dazu? „DieGäste
wollen überall unterhalten
werden. Hier ist halt Tanz-
musik gefragt. Aber dieAb-
wechslung gefällt uns. Es
ist Ansporn undHerausfor-
derung für uns, überall
unser Bestes zu geben."

Vielfältige Musik

Freundschaftsdrama
in den Bergen

Regensburg. Einen Bergfilm
der anderen Art hat das belgi-
sche Regie-Duo Felix van Groe-
ningen und Charlotte Vander-
meersch gedreht. Zu sehen ist
„Acht Berge“ als Film des Mo-
nats in den Kinos im Andreas-
stadel. Darum geht’s: Sie sind
Freunde. Pietro aus der Stadt
und Bruno aus einem Bergdorf.
Pietro kommt und geht, wäh-
rend Bruno seiner Heimat treu
bleibt. Sie begegnen Liebe und
Verlust und lernen echte
Freundschaft kennen.

Ein Blick hinter
die Theaterkulissen

Regensburg. Einmal im Mo-
nat bietet das Theater Regens-
burg eine Führung durch die
Spielstätten Bismarckplatz und
Antoniushaus an. Gemeinsam
mit dem Schauspieler Michael
Heuberger entdecken Besu-
cher verborgene Winkel und
hören Geschichten aus dem
Theateralltag. Die nächste
Theaterführung findet am 22.
Januar um 11 Uhr statt und be-
ginnt beim Theatercafé.

Demenz aus Sicht
der Angehörigen

Regensburg. Mit Hilfe der Aus-
stellung „Demenz – Eine Ange-
hörigenperspektive“ werden
die Wirkungen von kreativen
Aktivitäten auf Angehörige von
Demenzerkrankten der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht.
Im oberen Foyer der Zentral-
bibliothek der Uni Regensburg
werden unter anderem selbst-
geschriebene Texte und abs-
trakte Gemälde ausgestellt. Zu-
dem sollen Besucher selbst in
einen Dialog treten. Bis 11.
März kann die Veranstaltung
von Montag bis Freitag von 8
bis 19.30 und Samstag von 9 bis
18 Uhr besucht werden.

KULTURTIPPS

Kinder bauen eine Kojak-Sirene

Regensburg. Es herrscht eine
konzentrierte Atmosphäre im
Werkraum, in dem sich die 18
Kinder der Technik-Projekt-
Gruppe mit ihren Betreuern,
dem Lehrer Jan Müller, dem
Schulleiter Bernd Paulus und
den Technik-Azubis Dominik
Ulbricht, Jonas Wolski und
Nick Drochol zusammenge-
setzt haben. Auf den Tischen
stehen kleine blaue Geräte, mit
denen man Lötkolben betrei-
ben kann, die Kinder tragen
Schutzbrillen und alle sind flei-
ßig am Verlöten von Wider-
ständen, Leitungen und Kon-
takten. „Heute bauen wir eine
Kojak-Sirene“, weiß Sophia
und erklärt gleich darauf, dass
ihr dieses Technik-Projekt gro-
ßen Spaß mache.

Das Technik-Projekt, das in
der Grundschule Prüfening be-
reits mit der zweiten Gruppe
Kinder an sechs Nachmittagen
durchgeführt wird, wurde vom
Verein „Technik für Kinder“
(TfK) initiiert, von der Regens-
burger Firma Ratisbona Hol-

In der Grundschule Prüfening helfen Azubis, die Scheu vor der Technik abzubauen

ding gesponsert und wird per-
sonell von drei Auszubilden-
den der Firma Infineon Tech-
nologies unterstützt. Schullei-
ter Bernd Daniel Paulus erklärt,
dass für das Projekt die entspre-
chenden Werkzeugkoffer, die
der Verein TfK bereitstellt, an-

geschafft wurden. „Das Gute
dran ist, dass wir die Koffer in
jedem Kurs verwenden kön-
nen, die Anschaffung ist also
nachhaltig.“ Lediglich die Bau-
sätze etwa für die Kojak-Sirene
oder die LED-Taschenlampe
müssten angeschafft werden.

Der Schulleiter ist überzeugt:
„Es ist wichtig, die Kinder früh-
zeitig an die Materie Technik
heranzuführen und sie dafür
zu interessieren. Wir haben
einen Fachkräftemangel. Mit
solchen Projekten können wir
dagegen steuern“, sagt Paulus.

Buchmesse
im Marinaforum

Regensburg. Vom Kinderbuch
über Thriller und Fantasy bis
hin zu LGBT und Gesellschafts-
politik: Am 25. Februar findet
im Marinaforum die Buchmes-
se LibeRatisbona statt. Die
überregionale Messe ist für alle
Autoren und Verlage aus allen
Genres. Sie steht unter dem
Motto: Lesen verbindet. Sie
wird von 10 bis 17 Uhr für die
Besucher geöffnet sein, der
Eintritt kostet sechs Euro, Kin-
der bis 12 sind frei und für Fa-
milien gibt es ein Ticket für 15
Euro. Verschiedene Autoren
werden Lesungen abhalten
und es wird Interviews geben,
die später als Podcasts im Inter-
net zu finden sein werden. Ver-
anstalter ist das Lektorat Wort-
fischerei aus Hohenfels. Man
kann die Bücher direkt bei den
Autoren erwerben und signie-
ren lassen. So lernt man sich
gegenseitig kennen und kann
Hintergründe zu den Ge-
schichten erfahren. Angemel-
det sind bis jetzt Autoren aus
Deutschland, aus den Nieder-
landen und Österreich. Infos
unter www.liberatisbona.de.

Viel Applaus erntete die Kindergarde der Lusticania für ihren Auftritt.

Der obligatorische Orden und ein Blumenstrauß für
Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer
durften nicht fehlten.

Die CSU Stadträtinnen (v. l.) DagmarSchmidl,
Bernadette Dechant und Ariane Weckerle ge-
nossen den Ballabend.

Erwin Pointingerwar beim
Oktoberfest aktiv.

Die Diagnose Demenz fordert
Betroffene und Angehörige he-
raus. Foto: Jochen Lübke/dpa

Die Schüler werden praxisnah an die Materie Technik herangeführt. Foto: Paulus
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